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PRODUKTKONFIGURATION IM FOKUS Flexibilität als Erfolgsfaktor

m Maschinen- und Anlagenbau sind die Anforderungen an eine 
CPQ-Lösung sehr hoch. Bei sachgerechter Implementierung 
können Mitarbeiter von Vertrieb, Projektierung und Kalkula-
tion bis hin zum Controlling Nutzen aus einem verbesserten 
Angebots- und Projektierungsprozess schöpfen. Zeitdruck ist 
in der Branche üblich und wechselnde Kundenanforderungen 

müssen oft iterativ und langwierig berücksichtigt werden. Für Projek-
teure und Kalkulatoren bedeutet dies kontinuierliche Arbeit mit der 
Revisionierung der technischen Lösungen, der Kalkulation und den 
zugehörigen Angebotsdokumenten. Daher 
sollte auch das Engineering Change Manage-
ment im CPQ-System unterstützt werden.

Vom Erfahrungsschatz  
zur Muster- oder Maximallösung
Die Nutzung von bestehenden projektier-
ten oder bereits gebauten Equipments per 
Copy&Paste-Technik war bisher oft die ein-
zige Basis für die Angebotserstellung. Diese 
Ähnlichkeitstechnik kann weiter von Bedeu-

tung sein, sollte aber möglichst wenig verwendet werden. Das be-
deutet für eine Projektierungs- und Angebotssoftware, dass Mög-
lichkeiten zur Au ndung, Beurteilung und Wiederverwendung von 
bestehenden Lösungen gegeben sein müssen.

Dabei ist Vorsicht geboten, da die Gefahr besteht, Individualismen 
und Fehler der Vorgängerlösung zu kopieren. Auch konstruktive 
Verbesserungen sind in der mehr oder weniger alten Ausgangslö-
sung vielleicht noch nicht enthalten. E ekte wie diese lassen sich 
mit Muster- oder Maximallösungen ausschalten. Diese sind als vor-

kon gurierte Lösungen zu verstehen, die als 
Kopiervorlagen für ein aktuelles Projekt aus-
gewählt und verwendet werden können. Zu 
den Komponenten dieser Musterlösungen 
werden Mengengerüstdaten wie Gewichte, 
Kosten, Stunden oder auch Texte hinterlegt.

Konfiguratoren mit Baukästen  
und Produktlogik
Baukästen werden aus vorde nierten Bau-
steinen für kon gurierbare Equipments auf-

RICHTIG EINGESETZT FÜHRT 
CPQSOFTWARE ZUM ERFOLG
Kundenprojekte beginnen im Maschinen-, Sondermaschinen- und Anlagenbau mit der Projektierung und Angebotser-

stellung. Um fehleranfälliges Arbeiten mit Office-Programmen oder der Copy&Paste-Technik zu vermeiden, setzen  

Unternehmen verstärkt auf eine CPQ-Software. Doch um diese bestmöglich zu nutzen, gilt es ihre Kernfunktionen  

sorgfältig an die betrieblichen Anforderungen anzupassen.  » VON DR.ING. DIETHARD STRUCK

  DIE INTEGRATION VON CRM 
UND ERPSYSTEMEN ERFOLGT ÜBER 
STANDARDSCHNITTSTELLEN. DAMIT 
LASSEN SICH DIE SCHNITTSTELLEN 
IM WESENTLICHEN OHNE PROGRAM
MIERUNG DURCH SETZEN VON  
PARAMETERWERTEN EINRICHTEN 
UND MODIFIZIEREN.    

Die Angebotserstel-
lung und Projektierung 
für Maschinen,  
Sondermaschinen  
und Anlagen ist ein  
herausfordernder  
Prozessschritt. Richtig 
eingesetzt kann ein 
CPQ-System den  
entscheidenden  
Wettbewerbsvorteil 
bringen.  
Bild: Starrag GmbH & Beumer 
Group GmbH & Co. KG
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gebaut. Die Bausteine können Standard-
baugruppen abbilden oder noch variante 
Funktionsbaugruppen sein, etwa ein Greifer 
für Roboter. Merkmale dienen zur Spezi kati-
on von Anforderungen an eine Variante, zum 
Beispiel „Taktzeit = 12 Sekunden“. In einer 
frühen Phase der Projektierung sind oft nur 
führende Merkmalswerte bekannt. Daher 
sollen alle nicht führenden Merkmale den 
passenden Vorbelegungswert per Logik im 
Sinne eines Standardwertes in einem Kon-

gurator gesetzt bekommen.

Flexibilität als Schlüssel
Die optimale Arbeitstechnik kann für jedes 
Angebot eine andere Mischung aus den ge-
nannten und weiteren Methoden sein. Die 
Flexibilität der CPQ-Lösung ist neben Automa-
tismen in Kon guratoren ein wichtiger Schlüs-
sel für die schnellere und bessere Angebots-
erstellung. Daher hat der Softwarehersteller 
EAS Engineering Automation Systems GmbH 
die Standard-CPQ-Lösung Leegoo Builder auf 
dieses Prinzip der Flexibilität ausgerichtet. 
Der Einsatz ist besonders auf den Maschi-
nen-, Sondermaschinen- und Anlagenbau 
sowie auf den Großanlagenbau (ganze Werke) 

ausgerichtet. Leegoo Builder ist bei über 70 
kleinen und großen Unternehmen im welt-
weiten Einsatz - von fünf bis 1500 Anwendern. 
Die Anwendung ist als Windowsversion auf 
Desktops sowie als Web-Version auf mobilen 
Geräten wie Tablets möglich.

Die Integration von CRM- und ERP-Sys-
temen erfolgt über Standardschnittstellen. 
Damit lassen sich die Schnittstellen im We-
sentlichen ohne Programmierung durch 
Setzen von Parameterwerten einrichten und 
modi zieren. Besonders oft wird das Sys-

tem in der Praxis mit den CRM-Systemen 
Salesforce, MS Dynamics 365 und SAP C4C 
verbunden. Als ERP-System setzen viele Un-
ternehmen auf SAP.

Unterschiedliche Aufgabentypen bei 
Einführung und Anwendung
Das Vorgehen bei der Systemeinführung 
hängt stark von den relevanten CPQ-Auf-
gabentypen ab. Das Bild vermittelt eine Vor-
stellung, was mit dem Begri  Aufgabentyp 
gemeint ist. CPQ im Maschinen- und Anla-
genbau kann, getrieben durch unterschied-
liche Arbeitsweisen und Aufgabenschwer-
punkte bei der Angebotsbearbeitung bzw. 
Projektierung, sehr unterschiedliche Anfor-
derungsschwerpunkte bedingen.

Als ein typischer Aufgabentyp werden 
Einzelmaschinen mit strukturiertem Bau-
kasten angesehen. Eine typisierte Basisma-
schine, etwa eine Werkzeugmaschine, kann 
typabhängig um sehr viele Optionen ergänzt 
werden, 200 und mehr Optionen sind keine 
Seltenheit. Dieses Szenario ist in Bezug auf 
die Einführung von Leegoo Builder eher 
der einfachste Fall zur Angebotserstellung. 
Die Anwendung ist stark Kon gurator un-

terstützt mit Preiskalkulation und Doku-
mentengenerierung. Die Anwendung kann 
auch gut im Browser (Internet) erfolgen. Der 
Aufgabentyp „Produktionslinien“ basiert auf 
einzelnen Equipments wie Maschinen und 
Verkettungen. Das Angebot umfasst dann 
bis zu einigen hundert kon gurierbaren 
Maschinen und Teilsystemen für ein Projekt.

Intercompany-Geschäft berücksichtigen
Sondermaschinen und Großmaschinen, die 
einen weiteren Aufgabentyp darstellen, ha-

ben einen hohen Konstruktionsanteil im Ge-
gensatz zu den per Logik kon gurierbaren 
Einzelmaschinen. Hierbei spricht man eher 
von Projektierung und Projektkalkulation 
als „nur“ von der Angebotserstellung. In der 
Praxis kommt oft ein Mix aus logikgestütz-
ten Kon guratoren und manuell interaktiver 
Projektierung zum Einsatz. Die Angebotskal-
kulation umfasst auch die Kosten- und nicht 
nur die Preiskalkulation für Vertriebsprojekte.

Zu der Kategorie Großanlagen und Werke 
zählen Montagestraßen, Walzstraßen, Ge-
treidemühlen oder Zementfabriken (Werke). 
Diese Projektumfänge können auch schlüs-
selfertig angeboten werden. Derartige CPQ-
Anwendungen stellen die anspruchsvollsten 
Aufgaben dar, auch weil hier eventuell meh-
rere Geschäftsbereiche und Unternehmen 
einer Gruppe mit Intercompany-Geschäft 
zu berücksichtigen sind.

Ausgewogene CPQ-Lösung  
für möglichst alle Angebotsfälle
EAS unterstützt Unternehmen bei der Ge-
staltung und Einführung ihrer CPQ-Lösung 
und kann auf erprobte Vorgehensweisen für 
die jeweiligen Szenarien der CPQ-Aufgaben 
zurückgreifen. Zuerst werden relevante Ar-
beitsweisen identi ziert, zum Beispiel der 
Einsatz von Kon guratoren mit Produktlogik 
für welche Equipments auf welchen Ebenen 
des Liefer- und Leistungsumfanges.

Außerdem wird bestimmt, welchen Stel-
lenwert die freie interaktive Projektierung 
einnimmt. Analog werden Aspekte der Kos-
ten- und Preiskalkulation bis zur Ergebnis-
rechnung de niert. Der dritte Hauptschritt 
betri t Ergebnisausgaben aller Art, also etwa 
in welchen Sprachen Angebote gelegt wer-
den sollen. Es gilt eine ausgewogene CPQ-
Lösung zu gestalten, die den Anforderungen 
der Praxis für möglichst alle Angebotsfälle 
gerecht wird und dabei möglichst wenig 
P ege erfordert. Trotz Allem bleibt „keep it 
simple“ oberste Devise. « TB

Dr.-Ing. Diethard Struck ist Gründer und  
Systemarchitekt bei der EAS Engineering  
Automation Systems GmbH.

  DIE FLEXIBILITÄT DER CPQ
LÖSUNG IST NEBEN AUTOMATISMEN 
IN KONFIGURATOREN EIN WICHTIGER 
SCHLÜSSEL FÜR DIE SCHNELLERE 
UND BESSERE ANGEBOTSERSTEL
LUNG.   

EAS unterstützt Unternehmen bei der Gestaltung und Einführung ihrer CPQ-Lösung und kann auf 
erprobte Vorgehensweisen für die jeweiligen Szenarien der CPQ-Aufgaben zurückgreifen.  
Bild: Beumer Group GmbH & Co. KG, Bühler AG, Werkzeugmaschinenfabrik Waldrich Coburg GmbH & Grob-Werke GmbH & Co. KG


